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AVISARIUSMQuittelhard,
ietzt in Colberg,

berichtet eine merckwurdige Pommerſche

Begebenheit,

Anſeinen guten Freund

in Berlin

DESIDERIUM9eulicb.

Ath zu Herr Bruder, wo ich bin,
Nicht wahr du biſt noch in Berlin,

Jch bin in fremden Landen,
Jn Colberg leb ich ohne Braut,
Alwo man noch am Hafen baut,

Der letztens gieng zu ſchanden.

Sontt hort man hier in Pomtern nicht,
Daß man von vielen Reuen ſpricht,

Es will behm alten bleiben,
Doch was ſich kurtz getragen zu,
Mein lieber Bruder vore nu,

Das muß ich dir beſchreiben.

Von hier zwey Meilen, wie bekandt,
Da liegt ein Guth Kerſtin genandt,

Wolebt aantz unverholen,
Eiun Graff Manteuffel ohne Liſt,

Der Cabinets Miniſtre iſt,
Beym Konige in Pohlen.

Es iſt ein Jahr, daß dieſen Orth,
Seit dem der Graff nun wohnet dort,

Man mehr als ſonſten preiſet,
Denn weil der Herr voll Freundligkeit,
So kommen Leuthe weit und breit,

Nach Jhm dahin gereiſet.
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Doch daß dis LandGuth ohne Scheu
Auch an ſich ſelbſt zu loben ſeh

Von vielen langen Jahren,
Weil ſein Proſpect ins Auge fallt,
Aufs allerbeſte von der Welt,

Das hab ich ſelbſt erfahren.
Der Garten ſo hier iſt zu ſehn
Jſt zwar nicht groß, doch trefflich ſchon,

An Blumen-Stuck und Gangen,
Worinn des Abends daß ihrs wiſt,
So offt der Mond unſichtbar iſt,

Viel helle Lampen hangen.
Ein Wunder iſts in meinem Sinn,
Der Dorn-Buſch, welcher ſteht darinn,

Wer kan die Groſſe nennen?
Denn dieſer giebt ein Luſt-Hauß her

Gaantz grun und weit, daß drinnen mehr,
Als Zwantzig ſitzen konnen.

Dergleichen trifft man ſchwerlich an,
Und auch die Kirche Lobeſan,

Die an den Garten reichet,
Jſt inne ſo voll Zierligkeit,
Daß ihr an ſolcher auſſer Streit,

Faſt keine Dorff Kirch gleichet.
Mit Unterthanen iſt das Guth

Gantz angefullt, ſite haben Muth
Schon Vieh und junge Fohlen,

Jch gieng zu einem in das Hauß,
Gleich aab die Mutter einen Schmauß,

Ließ Bier und Brandwein holen.
Das beſte war vergeſſen bald,
Hier iſt ein wunder ſchoner Wald,

Faſt über alle Maaſſen,
Darinn hat ſchon der vorge Herr,
Der Graff nun aber noch vielnehr

Alléen hauenlaſſen.
Die Paume u nit Pracht,
Die Gange nnd ſo gleich gemacht,nus— 9 6

Als wie die GartenBeten,
Wenn man von forue kommt herein,
So iſts als guckt man in den Schreyn
Ciuirande Margarethe.
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So perlſpectiviſch ſieht es aus,
Der Graff hat auch ein luſtig Hauß

Jetzt in den Wald gebauet,
Mit Nahmen heiſt es Kummer frey.
Jſt voll Gemacher mancherleh,

Und werth baß man es ſchauet.
Nun komm ich erſt zu meinem Zweck
Herr Bruder; ſey doch nicht ein Geck

Seyh zum Gehor beflienen,Aann

Daß unſer Konig offenbahr
Nach Preuſſen hingereiſet war,

Das wirſt du ſchone wiſſen.
Von dort kam er nach Bellgard fruüh,

Jn Staats-Miniſter Compagnie,
Nach Art der Potentaten,

Woſelbſt er denn das Lager ſchn
Hat aut befunden und geſehn,

Das Regiment von Platen.
Das ward am Taae Zwanutzig acht,
Verwichnen HeuNonath vollbracht,

Nach Mittag wars zum Ende
Da fuhr der Konig wieder fort, 15

Und ſprach: Kerftirr iſt nun der Orth
Wohin ich mich ietzt wende.

Drauff gienqgs inn. Trabe wie der Wind,
Die Leuthe lienen nach geſchwind,

Und ſagten mit Geſchicke:
Der Konig muß ohn allen Schein,
Dem Grafen gar ſehr günſtig ſeynt,

Sonſt blieb er wohl zurucke.

Als nun im Walde Kummer freh,
Der Konig ankam, um Glock Dreho,

Nach Mittag merck es eben,
So ſtund der Graff ſchon lang bereit,
Um dieſen Herrn mit Freundligkeit,

Vom Wagetn abuheben.
Dis war beym Eintritt der Allec,
Hier ſtehn wen Bilder weiß wie Schnee,

Von narriſchen Ceberden,
Der Konig wolte gnavia ſent,
Und nahm ſie beyd in Augenſchein,

Spahtierend aut der Erden.
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Nicht werit daävon war angeſpannt,

Des Gratens Wagen, Wurſt genannt,
Von dlcht geraumen Platzen,

Der Konig, Seckendorff, Grumkau,
Von Gunckel, Blanckenſee, Dierſchau,

Die thaten ſich drauf ſetzen.
Nun fuhren ſie an dieſen Gang,
Nicht mehr daun xo. Schritte lang,

Da hieß man ſtille halten,
Die Urſach war ein Juchs-Geſchrey,
Das Bauer-Volck tantzt nah dabeh,

Die jungen mit den alten.
Das ſah der Konig gnadig an,

Alsbald kam hier ein Bauers-Mann,
Der Schultz heran gezogen

Der ühergab nach Bauers-Art,
Von Vommriſch platten Verſen zart,

Faſt einen vollen Bogen.
Davon kanſt du die Abſchrifft ſehn,
Duwirſt es aber nicht verſtehn,

Was es bedeuten ſollen,
Daruin,weiß, daßden Konig hat

llkommen heiſſen wollen.
Die Bauer-Nimplien in der Zier,
Bon ichonen Bundern. nach Gebuhr,

Dit innachtens nicht aeringer;
Sie wurffen Blultnen auf den Weg,
Undin den Wagen; Denck wie frech,

Sind das nicht loſe Dinger.
Jmmittelſt da der Magde Schaar,
Und auch der Schultz am Wagen war,

Jedoch onn Zanck und Haber,
Daſung der Baur ein Liedelein,
Und igder ſchrie  gantz ungemein,

Weell hier wilkamen Vader.
Dis Voltr war alies aus Kerſtin,i.*

Ooch lar n reveitet ziehn,
Vier hundert Schritt von dannen,

Hier nahm der Kruckenbeckſche Hauff,
Mitaleicher Luſt den Konig auf,

2Sie ſoffe auch aus Kannen.
Und



Und drittens uoch einEckgen hin,
Da ſtund das Volck aus Ganaelin,

Mit denen Krünſchen allen,
Der Graff hat nur Viet Dorffer hier,
Die ſuchten all auf die Manier,

Dem Konig zugeſallen.
Nach einer Stünde glaub es nur,
Daß man in den Aliéen fuhr,

Bey dieſen Baur Gethone
Dakam man mitten in den Wald,
Zu einem neuen Auffenthalt,

Nach Kumimerfreyh ſo ſchone.

Hier bließ das Waldhorniſten-Chor,
Des Graffens trenlich in das Ohr,

Schier hatt ich tantzen muſſen,
Und faſt an Dreißig ArbeitsLeut,
Am Haufe nahmen ſich die Zeit

Den Konig zu begruſſen.
Deſſelben hohe Majeltæt
Stiea ab, und was er ſerner that,

War dis: Er gieng warnieten,
Jn dieſem Luſh auß wohlgethan,

Die Bilder ſehn nicht hingeſetzt,
D chh Warhkut gjn

Nur blo dvet vvnr aun rrohnen.
Der Graff zeigr hinn vrieiben al,

——7. Vrri
Zuwenn Koitge gu batronen.
Er hab noch als ein idermann,
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Der eine den wir ku unten ſehn,
Gab dis gautz klahrlich zuverſtehn

Jch meyn hier unſern Konig,
Denn daß er zu des
Sein Holtz befahren

Graffens Ruhm,
umb und um,

Das war noch viel zu wenig,
Er ſtieg wohl wieder auf die Wurſt,
Die andern mit in groſſen Durſt,

Warum? Es war heiß Wetter,
Da fuhren ſie, ſo wahr ich bin,
Zum alten Edel-Hauſe hin,

Das neue war vie lnetter.
Hier ward dem Konig vorgeſtellt,
Ob eine Kammuter od

Wie ſonſt wohl ſein Gebrauch pflegi ſehn,
Jetzt Wohnung nehmen wolte.

aun.

Jn Zoit da wi
Jch glaube ſchier, wa

Dudenckſt, wars denn
O laß den Jrrthum rahren, 9

v ſaa ſch ireEs war nur 5. asſ
Da ſchaffte man Tab.

Fur alle die hier waren.Sie ſchmauchten in d

Dran oben hieng ein
ſt n 2

ich frey,ck herbe,

em GartenHauß,

Schild heraus,
ſſtge Bruder,

anMit dieſen hat der Kohig fein,
Taback gernuchet bis um Neun

Da giengs zum AbendEſſen.
l

J Wie

 pyerggen—e
s-ailt die Wett,
ſchonZeit zuBett:



Wie ſchon, daß dich die klare Gicht, J

Wie niedlich war es angericht,
An Wein lies mans nicht fehlen,

Und denck ich dran noch dieſe Stund,
Gewiß, ſo weſſert mir der Mund,

Und kan es nicht erzehlen.
Als man ſich. nun gegeſſen ſatt,
So bis Glock Eln gedauret hat,

Dalies der Konig ſtehen,
4Den harten Schemmel drauf er ſaß,

Und gieng in Garten dis und das
Darinnen zu beſehen.

Nun kont ohnmoglich Mondenſchein

Zu ſolcher Zeit am Himmel ſehn,
Sieh nur in den Calender

Was wars auch nothig zum Geſicht,
Man konte wie beym Sonnen-Licht,

Hier ſehn, Weg, Stegund Stander.
Jn den belaubten Gangen fand
Man einen Wunder vollen Brand,

Poßirliche Deviſen,
Das Ding heiſt Lumination.
Das hat der Kontg vhnc oht;,

Durchgehenos gut geprieſen.

Was Weniges ſen hier· genug
Es brandten erſt in einem Zug,

Des Konigs beyde Nahmen,
Hierunter hielt ein Genius,
Der Pommern ihren alten Gruß

Auf plat Deutſch: Weſt willkamen.
Hernach des Konigs Eben-Bild
Jn Lebens-Groſſe hold und mild,

Wobeh noch dis geweſen—
Zur Rechten die Gerechtigkeit,
Man kunt an ihrem OrdensKleid,

Suum cuique leſen.
Zur Lincken war gleich einem Held,/

Das Bild der Tapfferkeit geſtelt,
Mit dieſem Spruch umſchrieben/

Den unſer Herr zu eigen hat,
Nec ſoli cedit in der That,

Dis Bildchen muf man lieben.

Zumahl
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Zumahl es brandten anch mit Luſt,

Weil allen kein Latein bewuſt,
Ein vaar von Pyramiden,

Das die Bedeutung in ſich hielt,
Wohin das Nec und Suum zielt,

Jm Krieg ſowohl als Frieden.
Horch nun und ſperr die Ohrenauf,

bafWas Suum heiſt, cuique rau,
Dis ſoll es recht bedeuten:

DendTruggen Knecht belohnt, ſchlag
vor den quaden Deyf

So iſt deinRegiment, GOtt und dem
Lande leyf.

Das andre DenckWort mit dem Nec
Und Solr cedht klinat ſo keck,

Dasß auch die Feinde beden,
Bliucks as duwijſt in dhnen Hege,
Ich ſleig dy doch mich uht dem Wege.

War as nicht ſchon gegeben.
Zum Funfſten hat man das geſehn.
Ein Eſel woltanu uns ν

ch

 ν ν

ati uHo an
Es ſaß aur Aieſes ns Spitz,

Ppe

Ein Weiner Adler, reich an Witz,2

Doch weils. hat: Eſel kuhno trieo,
und ichien euſt ſtilt an ſchweigen.

Gab ihm der Adler eintn Hieb,
Jn ieint SſthoOhron,

Da ſiel der Naur den nam hinab,Ann. u

und hatte ban ins Schanden-Grab,
Sein Lebenmit verlohren.

Die Beyſchkifft war alſo gemacht,
Ob würd der Efel ausaelacht,

ſhlDrum, weits ihmurſchlecht gelung,

So gab es dieſen ESchall:
Auf einen ſol

Gebort

Der that
Er dacht ſic

Und wruna hin7

Dir neder Tropff im Netze.
Hier



Hierunter ſtund Lateinſche Schrifft
(Sic dalmo Saltu, Se capit ipſe ſuo.)

Jch weiß nicht, obs der Cantor trifft,
Der wills alſo verſtehen:

Ach dummer Lachß, Hanß unbedacht,
Fch hab es ſelbſt darnach aemacht,

Nun iſts mit mir geſchehen.
Die Welt iſt boß, das ſah man hier,

Es ſchaute zu, halb Colberg ſchier,
Neſhſt vielen andern Leuten,

Die wolten, was von Lachß erzehlt,
Und wie der Eſel hatt gefehlt

Auf was gewiſſes deuten.
Sie ſprachen Heimlich, daß iſt der,

Und daß es ein Miniſtre war,
Der letzt mit Schimpf gefallen,

Dem ſeh nun aber wie ihm will,
Der Konig hat dis Bilder-Spiel,

Gemerckt, belacht vor allen.
Noch eins es war auch vorgeſtelt
Die runde Kugel dieſer Welt,

Umgeben und getragen,
Von Harleqins uſiid Cuarletans
Die drungen ſich zur Kugel an,

Als wolten ſie ſich ſchlagen.
Gleich gab ein Genius den Steiß

Entbloſſet aus den Wolcken preiß
Und ſang die Freuden-Lieder:

Jch ſitt in Pomers Hemels Zelt
Und dauwat up dey dulle Welt,
JDenn merck, es fiel was nieder.

ESonſt glautzten Lampen von Chryſtall,

Jm Garten vollig uberall,
Von dem wird maſt umgeben,

Das gantze WohnHauß vor beruhrt
Das war mit Lichtern ausſtaffirt,

O! welch ein herrlich Leven.
Dis Leben ward bis Mitternacht,
Und drüber, frolich zugebracht,

Drauffward es auch grendet,
Weil unfer Konig müd von gehn,
Als Er iehr lange zugeſehn,
T Sich nun ins Zelt gewendet.

Hier
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u Hier ſchlief Er Augenblicklich ein,1 Und hat auch ausgeruhet ſfein,Nach Sieben vollen Stunden,1 So bald er ſich nun angethan,

J

J
1 Glock Acht da gieng die Kirche an,

Wo Er ſich eingefunden.
Es ſtund für ihn zu dieſer Friſt,
Ein neuer Lehn-Stuhl zugeruſt,

Von blauen Sammt und Treſſen,
Und eine ſolche Beck zugleich,
Lag breh dem Stuhl, worauf er weich

Gelegen und geſeſſen.
Er horte zu bey ſtillen Muth,
Die Predigt die war kurtz uno gut,

Und ziemlich wohl gerathen,

J

n Die Andacht, ſo der Herr beweiſt,
J

Bis es zum letzten Amen heiſt,
Jſt rar beh Potentaten.

Drauf gieng er wieder in den Gang,
Des Gartens eine Weile lang,

Sehr gnadig ohne pochen,
Da denn ein ieder inn geſchaut,
Wie Er zum Graien ſo vertraut

und gnadig hat geſprochen.
Glock Zehn, als es auf Eiffe gieng,

Da aab der Konig einen Winck,
Jm Garten angurichten,

Hier ſchmauſten in der Lauber-Hutt,
Zum Luſt aen Bruder alle mit,

Jn Ehren und in Zichten.
Wite hochſt vergnügt und wohl geneigt,

Der Konia ſich beym Tüſch bezeugt,
Das ſt nicht auszuſprechen,

Er aß und tranck des beſten. Weins,
Aus Ungerland von Numer eins,

Man fieng gar an zu zechen.
Der Konig naum ein Glaß unit Luſt,

Rief Vivat am ur AuGST,GOttgeb iſun lañaes geben,
Und weil er lleine Stucke iah,JJ

Die in Bereitſwafft ſtunden da
So hieß er gtuer geben.

Aluch
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Auch bracht er ferner bey dem Schmauß,
Noch mancherleh Geſundheit aus,

Bis daß es Eins geſchlagen,
Drey Stunden war der Herr am Tiſch,
Da ſtund er auf geſund und friſch,

Und eilte nach dem Wagen.
Er ware noch, das ſag ich dreuſt,

Von hier ſo bald nicht weggereiſt,
Nur dis that ſich ereigen,

Zu Treptow wolt der General,
Mit den Dragonern allzumahl

Sich gern dem Konig zeigen.
Nach Treptow fuhr der Konig auch,
Und hat nach loblichen Gebrauch,

Das Regimem beſehen,
Von wannen er des Abends ſpat,
Die Reiſe fort geſetzet hat,
Glock Neun iſt das geſchehen.

Bevor er aber weg geeilt,
Hat er ein Trinckgeld ausgetheilt,

Das Koniglich zu heinen,
Und zwar dem Graflichen Geſind,
Das wunſcht: Ey, kam er doch geſchwind
Noch eins zu uns von Preuſſen.

Jch meines Orts kan wohl geſtehu,
Den Konig mocht ich taglich ſehn,

Doch niemahls nicht tractiren,
Mein Beutel ware viel zu ſchlecht,
Und ich ſo gar zu armer Knecht,

Ein Frühſtuck zu ſpendiren.
Man ſagt des Montags um Glock Drep,
Der Herr ſchon heingekommen ſeh,

Schreib mir obs auch erlogen,
Hiermit Herr Bruder aute Nacht,

Sey nun auf Antwort bald bedacht,
Und bleibe mir gewogen.

Ccolberg den 2ten Taa datirt,
Des Monaths der den Nahmen fuhrt,

Vom erſten Romſchen Kagſer,

Tauſend Sieben Hundert Dreyßig Ein.
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